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Halle, Montag den 4. December
Hierzu eine Berlage.

Heutſchland.Berlin, d. 1. December. Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath und Ober Präſident der
Provinz Preußen, von Schön, iſt nach Königsberg
in Pr. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 2. December. Se. Majeſtät der Koö
pig haben dem Schulzen Maybaum zulenglingen,
im Regierungs Bezirk Magdeburg, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen geruht.
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche GeneralLieu
tenant von Bazaine iſt von St. Petersburg hier
angekommen.

Se. Excebenz der General Lieutenant und Kom-
mandeur der 7ten Diviſion, von Thile II., iſt von
hier nach Magdeburg abgereiſt.

Es iſt die Verwaltung der Wegebaumeiſter- Stelle
zu Merſeburg, die durch die Verſetzung des Wege-
baumeiſters Zahn als Bau Jnſpektor nach Breslau

erledigt iſt, dem Bau Kondukteur Koppin inter
imiſtiſch uöbertragen worden.

Der bisherige Archidiakonus I. Heydenreich
in Weißenfels iſt zum Superintendenten der Ephorie
Weißenfels, und der bisherige Paſtor I. Schleuß-
ner zu Eutſch zum Superintendenten der Ephorie
Kemberg ernannt worden.
Das Metropolitan- Domkapitel in Köln, das jetzt
interimiſtiſch die Verwaltung der Erzdiözeſe uübernom
men hat und demnächſt einen Adminiſtrator an die
Stelle des Erzbiſchofs wahlen wird beſteht in dieſem
Augenblick aus zwei Prälaten (dem Domprobſt und
Weihbiſchof, Freiherrn v. Beyer, und dem Dom-
dechanten Dr. Hüs gen), acht Domherren und vier
Ehren Domherren.

Rußland.Briefe aus Odeſſa vom 10. Nov. melden Seit
dem 6. d. M. iſt neuerdings eine Frau in der Vorſtadt
Moldowanka an der Peſt erkrankt und bereits geſtor
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ben auch in dem Quarantaine- Lazareth ſind vier neue
Peſtfälle und ſechs Sterbefälle vorgekommen. Die
Hoffnung daß die Peſt ſich nicht bis in die Stadt
verbreiten werde, iſt leider nicht in Erfüllung gegan-
gen. Dieſelbe hat ſich in der Mitte der Stadt und
zwar in der Familie eines Ruſſiſch Griechiſchen Po
pen, der in einer Kirche der Moldowanka funktionirt
haben ſoll, gezeigt. Am S. d. M. Morgens wurde
dem Geſundheits-Komité angezeigt, daß die Tochter
des gedachten Popen, ein eilfjähriges Madchen, in ſei-
nem Hauſe mit peſtverdaächtigen Symptomen darnie-
derliege. Die dahin abgeſandten Aerzte erklärten ein-
ſtimmig daß die Kranke die ſicherſten Anzeichen der
Peſt an ſich trage. Das Haus wurde ſogleich cernirt
und das kranke Mädchen in das Quarantaine-Laza
reth gebracht, wo es noch an demſelben Tage ſtarb.
Geſtern Morgens haben ſich ahnliche Peſt Symptome
an der Großmutter dieſes Mädchens geoffenbart. Bei
dieſen bis jetzt auf ein einziges Haus beſchränkten zwei
Peſtfaällen durfte es den Anſtrengungen der Lokalbe
hörde hoffentlich gelingen, der Krankheit Meiſter zu
werden. Der General- Gouverneur Graf Wo-
ronzoff hat durch die aus dem Jnnern des Reiches
berbeigeeilten Landtruppen einen doppelten Kordon um
die Stadt ziehen laſſen und die kraftigſten Maßregeln
gegen die Verbreitung des Uebels getroffen. Geſtern
iſt eine gedruckte Bekanntmachung über die in der
Stadt vorgekommenen zwei Peſtfälle erſchienen und
zugleich eine Ermahnung an die hieſigen Einwohner er
gangen, damit ſie die geeigneten Vorſichtsmaßregeln
vor möglicher Anſteckung beobachten und den Sani-
täts Anordnungen der Lokalbehörden gehörige Folge
leiſten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Kreuz nach, d. 24. Nov.

Zu den erfreulichen Erſcheinungen im Rheinlande ge
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bört das raſche Emporkommen der Heilquellen zu
Kreuznach. Dieſe erſt unter Preußens Scepter beach
teten und zu ihrem jetzigen Standpunkte geföörderten
brom- und jodhaltigen Mineralquellen wurden auch
im verfloſſenen Sommer ſehr ſtark beſucht. Während
die Zahl der Kur- Fremden im Jahre 1827 kaum ein
Hundert betrug, ſtieg ſie in der letzten Saiſon auf
mehr als 1200. Unter dieſen befanden ſich auch ein
hochverehrter Prinz unſers Herrſcherhauſes Se. Kö
nigl. Hoheit der Prinz Friedrich, ſo wie viele
angeſehene einheimiſche und fremde Familien, worun-
ter einige aus Rußland und Frankreich. Bei den all
jährlich ſtattfindenden glücklichen Kuren, der roman
tiſch ſchonen Gegend und den ſich ſtets verbeſſernden
Einrichtungen, iſt nicht zu bezweifeln, daß Kreuznach
bald zu den beſuchteſten KurOrten gehören wird.

Als Seltenheit verdient bemerkt zu werden,
daß in dem Garten des Handelsgartners Martin Gras-
hoff in Quedlinburg von 3 Pfd. Rohaner Rie-
ſenkartoffeln 550 Pfd. gewonnen worden.

Das große Loos, welches diesmal auf Nr.
73552 nach Königsberg bei Heygſter, gefallen, iſt
nicht nur in vier Viertel, ſondern dieſe ſind wiederum
größtentheils unter eine zahlreiche Menge von Spielern
zerſpalten.
Antheil. Einer dieſer Glucklichen, ein Schuhmacher,
erhielt die Nachricht von ſeinem Gewinne, in ſeiner
Marktbude, in welcher er ſeine Waare feilbot in ſei
ner Freude verſchenkte er ſeinen ganzen Vorrath von
Schuhen und Stiefeln und brachte dadurch Manchen
und Manche mit ſich in's Trockene. Ein Viertel iſt
vier Schirrmeiſtern zugefallen.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. December.

Jm Kronprinz en: Die Hrrnu. Kaufl. Walther u.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Ziegler a. Riepa. Hr. Fabr. Tulke a. Hal
berſtadt. Hr. Graf v. Zech a. Buundorf.
Hr- Graf v. Hohenthal a. Döikau. Hr. Dr.
med. Schneider a. Dresden. Hr. Stadtrath
Häßler a. Leipzig. Hr. Poſtinſp. Horn u. Hr.
Poſtſekr. Kirchner a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Eugen a. Potsdam. Hr. Kunſthdlr. Felix a.
Nürnberg.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt.
Hr. Part. Zeiſing a. Brehna. Hr. Part. Pe
tzold a. Schafſtedt. Hr. Kaufm. Wieter o.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Hicketier a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Potsdam,
Hr. Kaufm. Schramm a. Aachen.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben
a. Schochwitz. Frau Majorin v. Werder g.
Merſeburg. Hr. Kaufm. Ring a. Braun-
ſchweig. Hr. Kunſigörtner Freitag a. Bern
durg. Fräul. Keil a, Magdeburg.

Soldnen Löwen: Hr. Amtsverwalter Kraft u. Hr.
Oek. Reil a. Schonwerda. Hr. Amtm. Staf-

An einem Viertel haben ſechs Perſonen

x

fert a. Roßleben. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Warſchau. Hr. Kaufm. Krauſe a. Berlin.
Hr. Kaufm. Bahlemannn a. Stettin. Hr. Kfm.
Rothe u. Hr. Lieut. v. Rocdwitz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Benkendorf a. Braunſchweig. Hr.
Stud. Bechſtein a. Magdeburg. Frau Ober
Amtm. Rabe a, Schleitz. Hr. Refer. Bau
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Liskow a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Brunnemann a. Stral
ſund. Hr. Ritterg. Beſ. Graf v. Rowaſinsky
a. Poſen. Hr. Kaufm. Valentin a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Eberhardt a. Potsdam.

3 Schwänen: Hr. Kapitain Bokitlitz a. Weißen
fels.

Die Hrrn. Kaufl. WinkhausSchwarzen Adler:
u. Sohn a. Halfer.

Schwarzen Bär: Hr. Buchhändl. Lange a. Dres
den. Hr. Conditor Schönewolf a. Reichenbach.

Hr. Dr. Diakof a. Petersburg. Hr. Maler
Rohrborn a. Berlin. Hr. Lederhandl. Stech
mann a. Eisleben. Hr. Lehrer Närnberg a.
Wittenberg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Demelius a. San
gerhauſen. Hr. Kaufm. v. Lanid a. Dresden.

mee eFamilienNachrichten.

Verbindungsanzeige.
Theilnehmenden Freunden zeigen wir unſere eheliche

Verbindung gehorſamſt an und empfehlen uns ihrem ge
neigten Wohlwollen

Weidenbach, den 30. November 1837.
Paſtor Huüllmann in Grunau,
Luiſe Hüällmann geb. Hildebrandt.
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Eiſenbahn
von Magdeburg über Cöthen und Halle

nach Leipzig.

Das unterzeichnete Directorium beeilt ſich die geehr
ten Actionaire der Magdeburg-Cöthen-Halle-
Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft zu benachrichtigen,
daß Se. Majeſtät der König von Preußen mittelſt
Allerhéchſter Kabinets Ordre vom 13. vorigen Monats
das Statut der Geſellſchaft beſtätigt, derſelben die

Rechte einer Korporation und der gezwungenen Expro
prigtion verliehen, und damit die landesherrliche Er
laubniß zu der beabſichtigten Eiſenbahn Anlage Aller-
gnädigſt ertheilt haben. Dieſe Allerhöchſte Kabinets
Ordre lautet ſo:

Auf Jhren Bericht vom 16. September d. J will
Ich der Actien Geſellſchaft, welche zum Zweck der
Erbauung und Bevutzung einer Eiſendahn von
Magdeburg über Köthen und Halle auf
Leipzig bis zur Sachſiſchen Grenze unter dem
Namen: Magdeburg Köthen-Haite- Leip
ziger Eiſenbahn Geſellſchaft, zuſammengetreten
iſt, die Rechte einer Corporation hiermit verlethen,
und das in der wieder anliegenden gerichtlichen Ver-
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handlung vom 6. Septbr. d. J. enthaltene Stätut
dieſer Geſellſchaft hierdurch beſtätigen, jedoch mit
der Maaßgabe, daß die nach 9. 16. zur Anſamm-
lung eines Reſervefonds jährlich anzulegende Sum-
me in keinem Fall mehr als 2 pCt. des Anlage Ka
pitals betragen darf.

Dabei ſetze Jch aber ausdrucklich feſt: daß die
gedachte Geſellſchaft allen Beſtimmungen und Be
dingungen, welche über die Verhältniſſe zum Staat
und zum Publikum fur die Eiſenbahn Unterneh
mungen im Allgemeinen oder für das in Rede ſte
hende Unternehmen insbeſondere noch ergehen wer
den, eben ſo nachzukommen verbunden bleidt, als
wenn ſolche dieſer Verleihung und Beſtatigung bei
gefägt wären, indem Jch zugleich beſtimme, daß zur
Feſtſetzung der Bahnlinie und des Bauplans fur
die oben gedachte Eiſenbahn Jhre Genehmigung
vorbehalten bleiben ſoll. Auch will Jch, im Aner
kenntniſſe der Gemeinnuützigkeit des Unternehmens,
der Magdeburg Köthen Halle Leipziger Eiſen
bahn Geſellſchaft fur die Ausführung der Bahn in
der feſtzuſetzenden Linie, ſo wie der dazu gehörigen
Anlagen, das Recht: die dazu erforderlichen Grund
ſtuücke im Wege der unfreiwilligen Expropriation
eigenthumlich zu erwerben oder vorübergehend zu
benutzen, hierdurch in eben dem Maaße und Um-
fange bewilligen, wie ſolches fur die Anlage offent-
Jicher Kunſtſtraßen geſetzlich beſteht, mit der Be
ſtimmung, daß dieſes Recht nur unter beſonderer
Leitung der Regierungen resp. zu Magdeburg
und zu Merſeburg ausgeübt werden darf. Die
gegenwärtige Verleihung und Beſtätigung, deren
Widerruf Jch Mir vorbehalte, falls das Statut
oder eine der ergangenen oder vorbehaltenen Beſtim
müngen und Bedingungen verletzt oder nicht befolgt
würde, iſt nebſt dem Stotut durch die Amtsblaätter
der gedachten beiden Regierungen bekannt zu machen.

Berlin, den 18. November 1837.
(gez Friedrich Wilhelm.

An
den Staats und Finanz Miniſter

Grafen von Alvensleben.

Den hierin feſtgeſetzten Bedingungen hat die Geſell-
ſchaft ſich bereits früher unterworfen und es iſt in der
letzten GeneralVerſammlung der Actionaire am 29.
September d. J. einſtimmig beſchloſſen worden, das
Unternehmen, ungeachtet jener Bedingungen, ſo bald,
wie möglich, zur Ausführung zu bringen.

Die Bahnlinie iſt zwar definitiv voch nicht geneh-
wigt, dieſe Genehmigung iſt aber in kurzer Zeit zu er
warten, und wird dann das Expropriations-Geſchäaft,
und, ſobald es die Jahreszeit erlaubt, der Bau ſelbſt
ungeſäumt angegriffen und mit Kraft und Nachdruck
betrieben werden.

Alle dazu nöthigen und bis jetzt möglichen Vorberei
tungen ſind beendigt.

Jnsseſondere iſt
1) die Durchführung der Bahn durch den Bereich der

hieſigen Feſtung von den betreffenden verehrlichen
Militairbehörden genehmigt.

2) Ueber die Verhältniſſe der Geſellſchaft zur Königli
chen Preußiſchen Poſtoerwaltung iſt der erforderliche
Vertrag mit dem Königlichen General Poſtamte zu
Berlin abgeſchloſſen.

8) Die Unterhandlungen mit der Herzoglich. Anhalt
Cöthenſchen Staats Regierung ſind im Wefent
lichen beendigt und die erforderlichen Conceſſionen
von Seiten Sr. Aelteſt regierenden Durchlaucht,
des Herzogs von Anhalt Cöthen, der Geſellſchſchaft
bereits zugeſichert.

4) Mit dem Directorium der Leipzig Dresdener Eiſen

5)

bahn Compagnie iſt über die anzulegende Verbin
dungsbahn zwiſchen Schkeuditz und Leipzig
ein, für beide Theile befriedigender, Anſchlußvertrag
zu Stande gekommen.

Die von uns gewählte Form der Schienen iſt von
des Herrn Finanz Miniſters Excellenz genehwigt
und uüber die Lieferung derſelben ein Kontrakt abge
ſchloſſen. Auch die nöthigen Lokomotiven ſind bereits
in Beſtellung gegeben.

Der Koſten Anſchlag hat in Folge einer im vorigen
Sommer unternommenen techniſchen Reiſe nach Eng
land, Belgien und Frankreich revidirt werden muſ-
ſen. Dieſe Reviſion iſt beendigt und hat ein erfreu
liches Reſultat gewährt. Ungeachtet nemlich meh
rere Poſitionen des frühern Koſten Anſchlages, na
mentlich die damals fur Lokomotiven und andere
Transportmittel ausgeworfenen Summen betracht-
lich haben erhöhet werden müſſen, ſo haben doch un
ſere Techniker nach wiederholter, genauer und ge
wiſſenhafter Prüfung die feſte Ueberzeugung ausge
ſprochen, daß zur Ausführung des Unternehmens
und zur Verzinſung der Einſchüſſe der Actionaire
während der Bauzeit nicht mehr, als das gezeichnete
ActienCapital von

2,300,000 Thlr. Preuß. Courant
erforderlich ſein werde.

Wir laſſen eine ſummariſche Angabe der einzelnen Titel
des revidirten Koſten-Anſchlages nachſtehend folgen

Thlr. Sgr. Pf.
Tit. I. Erdarbeiten 3292,883 1

II. Grund- Entſchädigung 166,840
III. Brücken und Durchläſſe 167,571 10
IV. Wege-Uebergänge 68,087 4 8
V. Befeſtigung des Planums

und Anordnung des Eiſen-
geſtäanges S

VI. Abtheilungszeichen
VII. Gebäude und NRebenbau-

werke uüberhaupt 2066,875 20 1
VIII. Maſchinen und Wagen 225700
X. Koſten der Vorardeiten,

der Direction und der
oberen techniſchen Aufſicht 70,000

X. Verzinſung der Einſchuſſe 159,250 12
XI. Für unvorhergeſehene

Ausgaben 172867 16 7
Summa 2,800,000

788,810 26 7
2114
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Schließlich bemerken wir, daß eine lithographirte
General Karte der Bahniinie in der hieſigen Kunſt
handiung von Robrahn Comp. zu haben iſt.

Magdeburg, den December 1837.
Directorium der MagdeburgCöthenHalle Leipziger

Eiſenbahn Gelellſchaft.
Francke,

Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Die hieſige Königliche Soline iſt im Beſitz eines

zweimännigen Saaikähns, welcher ſich ſehr gut zu
Transpotten von Sand, Kies und Bruchſteigen eignet.
Derſelbe ſoll öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden, und iſt hierzu ein Terwen in
unſerm Geſchäftsiokal, auf Sonnabend den 9. Decdr.
andergumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungefähtge ein
geladen werden.
Haille, den 1. December 1837.

Königl. Salinen- Verwaltung.
Dienstag den 12. Decbr. Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Thale hierſelbſt, auf dem Platze vor dem
teutſchen Soolbrunnen, eine Partie gußeiſerne Rohren,
vier Stuck Pampenſtiefel von Meſſing, letztere zuſam-
men circa 17 Zentner wiegend, altes Schmiedeeiſen
und verſchiedene Holzmaterialien, worunter die noch
ſehr brauchbare Treibewelle eines Pferdegöpels, offentiich
an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Zahlung ver
Kauft werden.

Halle, den 24. November 1837.

t Königl. Thalamt.Dr. Zepernick.
Bekanntmachung.

Jn einem, 1 Stunde von Magdeburg in der
ſchönſten Gegend belegenen Dorfe ſoll ein Haus mit
Gaſt- und Schenkwirthſchaft und allem Zabehör, ein
4 Morgen greßer Obſt und Gemütegarten, 6 Morgen
Ackerland, ſefort verkauft oder verpachtet werden. Das
Nähere in zu erfahren in Magdeburg, Neuſädter
Straße No. 34.
Meine Wohnung iſt Schulgaſſe No. 96. und em
pfehle ich mich dem geehrten Pablikum zu geneigten
Aufträgen beſtens.

Berger, Damenkleidermicher.
Künftigen Sonntag, als den 10. d. M., ladet zum

Bod ecgebenſt ein
Salzmünde, den 4. December 1837.

Zorn.
Einem geehrten Pablikum zeige ich ergebenſt an,

daß ich mich als Glaſer etablirt habe fur ſchnelle Be
dienung und gute Arbeit werde ich ſtets ſorgen.

Nitſche, Glaſermeiſter,
Ranniſche Straße neben der Roſe,

Geſuch. Ein Seilergeſell, welcher gut rheiniſch
Flachs hecheln kann findet für den Winter Arbeit bei

Auguſt Röhl in Querfurt.

Gärtner Geſuch.
Ein fleißiger, treu und ehrlicher, geſchickter Gärt

ner wird ſofort geſucht. Nur wer durch genuügende
Empfehlungen ſolches nachzuweiſen vermag, melde ſich

zu Halle, Vorſtadt Glaucha No. 1970, beim
Landgerichts-Rend. Jeremtas.

Felgenholz- Verkauf.
Eine anſehntiche Partie ausgehauener Fel

genhölzer ſteht ſehr billig zu verkaufen bei
Gebrüder Lüüdicke in Hettſtedt.

Es ſt mir abermals von einer Wohlloöbl. Stiftung
auf ländliche Grundſtucke ein Kapital zum Ausleihen

uübertragen, 40 000 Thlr. in Poſten zu 15 bis 20,000
Thir. zu 4 pCt. 3mal 2000 und 5moal 1000 Thlr.,
600 Tyhir. Gold und 3mal 600 Thlr. Näheres bei

Ernsthal in Halle a. d. S.
Bei W. Heinrichshofen in Magdeburg

iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Halle
auch det C. A. Schwetſchke und Sohn, zu
haben:

Deräſeke, Dr. J. H. B. Worte der Weihe
bei der feierlichen Enthüllung des Denk-
mals für Guſtav Adolph auf dem
Schlachtfelde zu Lutzen, am 6. November
1837. Mit einer Abbildung des Denkmals. gr. 8.
geh. 74 Sgr Dieeſelbe ohne Abbildung geh. 5 Sgr.
Ein in der ſchönſten Gegend Thüringens, nahe

bei einer Stadt von 26000 Einwohnern gelegenes
Gut, von 300 Meg. Areal, Boden erſter Klaſſen, iſt
mir zum Verkauf übertragen.

Das Gut hat den Vortheil, daß durch den in der
nahen Stadt billig und faſt umſonſt zu habenden Dun
ger der Etrag deſſeiden bedeutend gehoben werden kann.

Die Ueberſicht und Verkaufsbedinzungen ſind bei
mir einzuſehen.

Auch ſind mir, wie ich ſchon fruüher bemerkt, meh
rere Guter von 1400 bis zu 300 Merg. Areal, theils im
Königl. Pr. Herzogthum Sachſen, theils im Herzog-
tham Anhait, zum Verkauf uüübertragen, und kann das
Nähere bei mir eingeſehen werden.

Auch weiſe ich die Pachtung einer bedeutenden
Muühle am Bodefluſſe nach.

Der Amtmann Bukow zu Alsleben a. d. S.
Allen den Edlen, die mir bei dem Brandunglücke

in der Nacht vom 2. zum Z3ten Juli c. ſo hülfreich
beiſtanden und mit faſt uübermenſchlicher Anſtrengung
mein Wohnhaus retteten, allen den Menſchenfreunden,
die mich ſo reichlich unterſtützten und beim Wiederaufbau
meiner Scheune ſo liebreich und uneigennützig halfen,
ſage ich öffentlich meinen innigſten Dank. Moööge Sie
Gott dafür ſegnen, und Sie vor ähnlichem Unglucke
bewahren

Landsberg, den 28, November 1837.
J. C. Scharf.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 4. December 1337.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 24, November. Jn der heutigen

Sitzung des Oberhauſes brachte nach einigen vor-
bereitenden Verhandlungen der Lord- Kanzler die
vom Unterhauſe in der vorigen Seſſion angenommene
Bill ein, wonach die Schuldnerhaft, außer im Fall
betrugeriſchen Bankerotts, aufgehoben werden ſoll.
Er beantragte die erſte Verleſung und kündigte den
Antrag auf die zweite Verleſung zum 5. December an.
Der von dem Lord- Kanzler anberaumte Berathungs-
Tag wurde, nachdem der von den Tories geſtellte An
trag eines langern Aufſchubs der zweiten Verleſung
verworfen war, genehmigt, und das Haus vertagte
ſich gleich nachher.

Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes er-
hob ſich Lord John Ruſſell Miniſter des Jnnern),
um die in der Sitzung vom 23. verſprochene Auskunft
in Bezug auf das Verfahren tnit den Petitionen gegen
die ſtreitigen Parlaments Wahlen zu ertheilen. Die
Frage wegen der Wahl-Petitionen iſt unter den ge
genwärtigen Umſtänden von nicht geringer Bedeutung.
Die Tories wollen bekanntlich gegen die Mehrzahl der
liberalen Wahlen in Jrland petitioniren. Alle Mit-
glieder, gegen die eine ſolche Petition eingebracht wird,
werden dadurch ihrer Befugniß beraubt, in irgend ei
ner Wahl- Kommiſſion des Haufes zu ſitzen und falls
etwa 100 Mitglieder der liberalen Partei auf ſolche
Weiſe davon ausgeſchloſſen würden, ſo iſt alle Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden daß, da die Wahl- Kommiſ-
ſtonen durch Kugelung zuſammengeſetzt werden, die
Majorität in dieſen Kommiſſionen aus Tories beſtehen
und daß demnach in vielen Fällen die ſtreitigen Wah
len zu Gunſten der Tories entſchieden werden durften.
Von Seiten der Liberalen ſind verſchiedene Maßregeln
in Vorſchlag gebracht worden, um dieſes Wahlmanoö
ver ſcheitern zu machen. Unter Anderen wollte man
Petitionen gegen einen jeden im Unterhauſe befindlichen
Tory einbringen und dadurch alle Tories von den Wahl
Kommiſſionen ausſchließen aber daß eine ſolche Maßz
regel ausführbar iſt, deutet zu entſchieden auf einen
Mrangel in den Geſetzen hin, und die Gemäßigteren
unter den Reformern halten es daher für beſſer, dem
Uebel in Zukunft durch ein neues Geſetz zu begegnen
Die Miniſter haben ſich bis jetzt geweigert, über den
von ihnen einzuſchlagenden Weg Auskunft zu geben.
Das Haus vertagte ſich ſchon um 75 Uhr und nahm
vor dem Schluſſe der Sitzung nur noch einige weniger
intereſſante Petitionen entgegen.

Aus Kanada (engliſche Kolonie in Nordamerika)
ſind wichtige Nachrichten hier eingegangen; ſie reichen
bis zum 4. Novbr. Aufregung gegen die engliſche

Regierung war das Loſungswort in Nieder Kanada.
Die Papineauſche Partei hatte eine große Verſamm
lung gehalten, beſtehend aus Abgeordneten der fünf
Grafſchaften des Diſtrikts Montreal, in welcher die
aufreizendſten Reden vorkamen und eben ſo leiden
ſchaftiiche Beſchlüſſe gefaßt wurden. Der General
Gouverneur hatte das Provinzial Parlament von
Nieder Kanada vom 4. Dezember noch weiter bis zum
9. vertagt. Jene Verſammlung fand zu St. Charles
auf einer großen Wieſe ſtatt; es wohnten ihr gegen
1800 Perſonen bei, darunter 13 Mitglieder des Ver-
ſammlungshauſes und ein Mitglied des geſetzgebenden
Raths. Die angenommenen Reſolutionen, 18 an der
Zahl, beginnen mit Aufzählung der Menſchenrechte,
zu denen namentlich auch das Recht des Volks gezählt
wird ſeine politiſchen Jnſtitutionen und ſeine Regie
rungs- Form nach Gefallen und zu jeder beliebigen Zeit
zu veräändern. Dann werden die Einwohner der ver
ſchiedenen Grafſchaften aufgefordert, gleichzeitig im
Monat Dezember in ihren reſpektioen Kirchſpielen zu-
ſammenzukommen, um Friedensrichter und Miliz
Offiziere zu wählen ein Jeder, der von jetzt an noch
ein Amt von Lord Gosford, dem General Gouver-
neur, annimmt, wird fur infam erklärt. Die Ver-
ſammlung proteſtirt gegen die Sendung von Truppen
nach der Kolonie in Friedenszeit und bedauert das
Schickſal der Soldaten, indem ſie zugleich erklärt,
daß das Volk dieſelben an der Deſertirung in die be-
nachbarten Staaten nicht hindern werde. Endlich bil-
ligt ſie feierlich die Organiſirung der „Söhne der Frei
heit“ zu Montreal und fordert die jungen Leute im
ganzen Lande auf, ſich zu ähnlichen Vereinen in ihren
Kirchſpielen zu organiſiren und bereit zu ſein, den
Verein in Montreal erforderlichen Falls zu unter
ſtutzen. Vor der Annahme dieſer Reſolutionen trat
Dr. Cote, eines der Mitglieder für die Grafſchaft
Akadia, auf, und uüberreichte eine Adreſſe an das Volk
der funf Grafſchaften, worin der Zuſtand der Provinz
in den duüſterſten Farben geſchildert und um Aufnahme
Akadia's in die Union dieſer Grafſchaften gebeten wird.
Dieſer Vorſchlag wurde mit großem Beifall und unter
Abfeuerung von Flinten- und KanonenSalven ange
nommen, und Dr. Cote ſchloß eine heftige Rede mit
den Worten: „Es ſind nun genug Bittſchriften an dis
Regierung geſandt worden jetzt iſt es Zeit, daß wir
mit Kugeln ſprechen.“ Man beſchloß ferner, daß div
Grafſchaften Laprairie und Miſſisquoi, die an den
Richelieu Fluß granzen, in die Konföderation aufge-
nommen werden ſollten. Während der Sigtzung dieſer
Verſammlung hielten gegen 100 Mann Miliz unter
den Befehlen der Kapitaine Lacaiſſe und Jalbert Wache
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und feuerten bei der Annahme jeder Reſolution eine

Salve ab. Banner mit verſchiedenen Jnſchriften wa
ren rings umher aufgepflanzt, und in der Mitte erhob
ſich eine zu Ehren Papineau's errichtete Saule mit
der Freiheitsmutze obenauf. Die jungen Leute ſangen
vor dieſer Saule Volkslieder und ſchwuren dann, in
dem ſie ihre Hand daran legten, ibrem Vaterlande
treu ſein und für daſſelbe ſterben zu wollen. Die Ka-
nadiſchen Zeitungen melden auch ſchon von mehreren
Gewaltthätigkeiten die an Perfonen verübt worden,
welche ſich dem Willen der Revolutionaire nicht fügen
wollten.

Spanien.
Die Königin-Regentin Chriſtine hat die neuen

ſpaniſchen Kortes am 19. Nov. in Perſon durch eine Re
de eröffnet, die ſich durch Freimüthigkeit und Mäßi-
gung auszeichnet. Die Kortes ſind nach der Konſtitu
tion von 1887 in zwei Kammern verkammelt.

Die Rede, welche die Königin Chriſtine hielt, iſt
von ungewöhnlicher Länge. Der Hülfe England's und
Frankreich's wird ruühmend erwähnt. Jn Bezug auf
die Hoöfe, welche die Königin Jſabelle II. (die zu

egen war bei der Feierlichkeit) noch nicht anerkannthahen, außert die Regentin, ſie hoffe, die Politik der

Mächte werde bald eine Aenderung erfahren. Die
Armee wird fur ihre jungſten Leiſtungen und Siege ge
lobt, der Prätendent als überall geſchlagen und auf
ſchmahlicher Flucht geſchildert. Der militairiſchen
Exekutionen Espartero's gedenkt die Regentin mit
Billigung. Was über die Finanzen vorkommt, lau-
tet nichts weniger als troſtlich. (Auch iſt die aktive
Schuld am Tage, wo die Rede bekannt wurde, zu
Paris nicht geſtiegen, wohl aber gefallen Es ſind
die alten Klagen über die unglückliche Nothwendigkeit
der Suspenſion der Zinszahlung. Madrid war
am 19. Nov. ganz ruhig. Aber die Karliſten laſſen
ſich wieder in der Umgegend ſehen und werden täglich
kühner 40 ihrer Reiter ſtanden bei Aranjuez und plün
derten die Reiſenden. Einige Lanziers, die nach ihnen
ausgeſchickt wurden, kamen ubel an der Anfuührer
wurde getödtet und von ſeinen Leuten kehrten drei ohne
Naſe nach Madrid zurück die Karliſten hatten ſie ihnen
abgeſchnitten! Unter ſolchen Umſtänden hat eine
Eröffnungsrede nur ein ſehr relatives Gewicht. Der
Praätendent hatte ſein Hauptquartier am 19. Nov. zu
Amurrio.

Aus Bayonne, d. 22. Nov. wird geſchrieben,
das Blutgericht zu Pampeluna habe einen ſchlimmen
Eindruck auf die Armee gemacht man erzahlte ſelbſt,
der königl. Generaliſſimus Espartero ſei inſultirt
worden und hätte beinahe das Schicklal Saars-
field's, den er rachen wollte, getheilt. Espar-
tero ſcheint ubrigens ſich neuerdings auf's Zaudern
legen zu wollen er läßt die Karliſten in Navarra un
geſtört.

r

Bekanntmachungen.

Getreide- Verkauf.
Höherer Anordnung zufolge ſollen

Montags den 11. Dezember d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Rentamts zu
Merſeburg in der Vorſtadt Altenburg

866 Scheffel Weizen

805 Gerſte Beiliner Gemäß,
1798 Haferwelche in Merſeburg lagern, und
101 Scheffel Weizen
311702 n Berliner Gemäß,

1 4Meetzen Erbſen
welche auf dem Königl. Zins Getreide- Boden zu Lü
tzen lagern, meiſtbietend in Quantitäten zu 2 und
4 Wiſpein, auch nach Befinden im Ganzen, öffentlich
verkauft werden, wobei jedoch der Zuſchlag Königl.
Hochlöblicher Regterung vorbehalten bleibt.

Merſeburg, den 29. November 1837.
Königl. Preuß. Rent Amt.

Heffter.

Patent.Auf Antrag der Teſtaments- Erben des Scharfrich-
tereiBeſitzers Chriſtian Hormuth in Waldau
ſoll die von demſelben am 1. October 1822 acquirirte
Scharfrichterei in Wald au, aus den Wohn Neben-
und Wirthſchafte Gebäuden, Garten, mit Rechten
und Gerechtſamen beſtehend der Erbtheilung wegen
öffentlich verkauft werden.

Herzogl. Juſtizamt hat dazu einen Licitationstermin
auf

Sonnabend den 16. December 1837
Vormittags 11 Uhr anberaumt, und ladet beſitz und
zahlungsfähige Käufer dazu vor.

Die Bedingungen ſollen im Termine eröffnet wer
den.

Das Grundſtück war bei der nothwendigen Ver
öußerung im Jahre 1822

8316 Thlr. in Golde
gerichtlich abgeſchätzt.

Urkandlich iſt das Patent unter Gerichts Hand und
Siege ausgefertigt worden.

Berndurg, den 4. November 1837.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

(L. S.) F. Pietſche.
O nera,

Drei Gulden Amts Erbenzins,
ein Pfund Pfeffer und
ein Pfund Jngwer, auf den Tag Martint dem

Herzog!. Ainte.

Edictal-Citation.
Mit Bezugnahme auf das Patent vom 4. d. Mes.

wird zuvöcderſt zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
der auf

Sonnabend den 16. December a. c.
auberaumte Termin zur Subhaſtation der Hormuth
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ſchen Scharfrichterei in Waldau wieder aufgehoben
und auf

Sonnabend den 10, Februar 1838,
Vormittags 10 Uhr, verlegt werden muſſen, und daß
ſich die Kauftiebhaher daher in dieſem letztgedachten Ter
mine an Gerichteſtelle einzufinden und die dem Herzogl.
Juſtizamte unbekannten auswärtigen Käufer nicht nur
ihre Zahlongsfähigkeit nachzuweiſen, ſondern auch eine
Caution von

500 Thlr. in Golde
ſofort zum Gerichtsdepoſitorio einzuzahlen haben, weil
ſonſt auf deren Gebote keine Rückſicht genommen wer-
den wird.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den ver
ſtorbenen Scharfrichtereibeſitzer Chriſtian Hor
muth oder deſſen Ehefrau Friederike geb. Ploöſch
noch etwas zu fordern haben, aufgefordert und geladen,
dieſe ihre Anſpruche in dem dazu auf

Donnerstag den 22. Februar 1838
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine anzumelden
und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewartigen,
daß ſie ſpäter damit nicht weiter gehöort, ſondern von
der vorliegenden Nachloßmaſſe der Hormuthſchen
Eheleute durch einen, in dem dazu auf

Dienstag den 27. Februar 1838,
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine zu publi-
cirenden, Präciuſtonsbeſcheid ausgeſchloſſen und des
beneſicii restitutionis in integrum verluſtig erklärt
werden ſollen.

Nicht minder werden auch alle diejenigen, welche
an Einen oder den Andern der Hormuthſchen Ehe-
leute oder deren Nachlaß etwas verſchulden, oder Gel
der, Effekten und ſonſtige Gegenſtände in Händen ha
ben, aufgefordert, hiervon in dem zur Anmeldung
der Forderungen angeſetzten Termine Anzeige beim Her
zogl Juſtizamte zu machen, und wegen Erfuüllung ihrer
Verbindlichkeiten mit den Mondatarien der Teſtaments-
erben zu verhandeln. Gegen diejenigen, welche dieſer
Aufforderung nicht nachkommen, wird beſondere Klage
erhoben und das ſonſt Rechtliche verfugt werden.

Urkondlich iſt dieſe Ediktalladung unter Gerichts
hand und Siegel ausgefertigt.

Bernburg, den 23. November 1837.
Herzogl Anhalt. Juſtizamt.

F. Pietſche.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Johann Gottfried Tüuümmler zu

gehörige, in dem Dorfe Kock witz sub No. 7. gelege-
ne Gutsbeſitzung mit 3 Hufen Landes, abgeſchätzt auf
7876 Thlr. 25 Sgr., ſoll

den 24. April 1838, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Queis öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können bei dem Juſti
tiar in Klepzig eingeſehen werden.

Queis bei Landsberg, den 265. September 1837.
Das Patrimonioal Gericht daſelbſt.

Schulze.

(I. 85)

Auckionsanzeige.
Auf den 11. Decbr. d. J. und an folgenden Tagen,

ſollen, von Morgens 9 Uhr an, in dem großen Saale

den.

des Beckerſchen Kaffee Hauſes allhier mehrere, aus
dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen Amtsraths Stein
kopff herruührende Mobilien von Mahagony und an
dern vorzüglichen Holzarten, desgleichen Pretioſen,
Silbergeräthe, ſchönes Porzellan, Steingut und Glas-
werk Hausgeräthe und andere Sachen öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung in pr. Cour., verſteigert wer

Was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.
Bernburg am 16. November 1837.

Kommiſſions wegen.
Nettelbeck.

Regierungsſekretakr.

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk.
Handbuch des Wiſſens würdigſten

aus der
Natur und Geſchichte der Erde und

ihrer Vewohner.
Von Dr. L. G. Blanc,

Domprediger und Profeſſor zu Halle.
Dritte, verbeſſerte und vermehrte Aufiage-

Atlas, ä Heft 15 Sgr.
Text, à Heft 73 Sgr.

Halle, im November 1837.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
Verkaufs- Anzeige.

Unterzeichneter iſt willens, circa 400 Stuück Weiden
Pappeln und Ellern auf dem Stamme an der Fuhne
unweit der Werderhäuſer Brücke, auf den
9. December d. J., Vormittags 9 Uhr,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen, wozu Kauflied
haber einladet

Schlettau, den 80. November 1837.
Fr. Schnapperelle.

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin,

ſo wie auch nach Leipzig zu fahren, im Gaſthofe zum

ſchwarzen Bar. C. F. Eckert.
Beſte Salzbutter empfiehlt

C. G. Laue,
auf dem Neumarkk.

Beſtellungen für 1838 auf die bekannte Zeitſchrift

Originalien
ans dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt, Laune und
Phantaſte, von Georg Lotz (Jahrg. 6 Thir, ſaächſ.),
erbittet ſich baldigſt durch die zunächſt gelegene Buch-

handlung Herold in Hamburg.
Der genau ſtimmende Tegyt der heutigen Oper

Zampa, oder die Marmorbraut,
iſt in der Ercnelerſchen Tabacksniederlage bei Herrn
Kitzing und in der Buchdruckerei des Hrn. Hein-
rich Ruff fur 25 Sgr. zu haben.

Heinrich Bethmann.



w.

Der ſchon bekannt gemachten Anpflamzung von eirka
20 Schock Pflaumenbäumen in der Demeinde Dorn
ſtedt zufolge, iſt zum Ankauf und foörmlicher Feſtſtel
lung Termin auf den 27. Dezember d. J., Vormittags
um 10 Uhr, in der Schenke daſelbſt anberaumt. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und
können ſich geeignete Lieferanten daſelbſt gefälligſt ein
finden. Schriftliche Anträge werden nur portofrei von
Unterzeichnetem angenommen.

Dornſtedt, den 80. November 1837.
Der Otrts- Vorſtand.

Es iſt mir ein herrenloſer braun und weiß gefleckter
junger Huhnerhund zugeführt worden welcher gegen
Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren im
Gaſthof zur weiſen Taube bei Schkeudttz ian Em
pfang genommen werden kann.

F. A. Häußer.
Die verehrliche Theaterdtrektion wird ſich den Dank

vieler Theaterfreunde erwerben wenn ſie uns in dieſer
Saiſon noch einmal durch den liebenswürdigen Pariſer
Taugenichts und das meiſterhafte Spiel des Hro. Carl
Bethmann als General Morin erfreuen wollte.

Halle, den 1, Dezember 1837.
Legio Leonharckina;

Ein oder zwei ſtarke wohlerhaltene offene Fäſſer,
wo möglich mit eiſernen Reifen, von zuſammen 2000
bis 3000 Quart Jnhalt, ſucht

die Direktion
der Halleſchen Zucker-Siederei-Compagnie.

Theater in Halle.
Dienstag, den 5. Dezember: Die humori-

ſtiſchen Studien, Luſiſpiel in 2 Akten von
Lebrun. Hr. Unzelmann Brauſer“ als
Gaſt. Hierauf:

Das Geheimniß, komiſche Oper von So
lié. Hr. Unzelmann Thomas“ als letzte
Gaſtrolle. Die Direction.

d. 2. Dee. 1837 8
Berlin,

St. Schuldſch. 105 1024 Kur u. Nm. do. 100Pr. Engl. Ob. 804 1023 1015 do. do. do s 992
Pr. Sch. d Sech. 643633 Schlefiſche do 4 106

Km. Ob. m. l. C. 4 103; 102 rücſt. C. d. Km. 863 8
Nm. Jnt. Sch. do 4 1084 do. do. d. Nm 862 8
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km. 865 8
Königsb. do. DdDdo. do d. Nm. 864 85Elbing. do. 23 WESGold e marco 183214
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A4 1045 104 Friedrichsd'or 18
Gr. z. Poſ. do. 2 1022 1045 And. Goldmän-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1043 104 zen à s Thlr. r 2Pomm.Pfandbr. 4 1105 r Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nath Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 2. December.
Weizen t thl. 15 ſgr. pf. bis I thl. 20 gr. pf,
Roggen 1 5 5 2 e 7Gerſte 2 22 6 26 e 8Hafer 16 18 9Del, 10 Thkr.

Magdeburg, den 1. Orcember Nach Wispeln.)
Weizen 335 373 thl. Gerſte 194 203 thk.
Roggen 27 28 Hafer 113 144

Waßerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 1. December Nr. 4 und 3 Zoll.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 2. December.

Weizen 83 thl. 10 gr. bis 3 thl, 20 gr.
Roggen 2 22 sGerſte 2 18 12220Hafer 8 1 e 10Rappsſaat s 6
W. Rübſen 5

S. Rübſen 4 12 e
Oel, d. Ctr. 10 12
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